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Eine Initiative zur Stärkung des Empfindens, der Vorstellung und des Bewusstseins menschlicher Würde. Nicht in der Theorie, sondern im täglichen Zusammenleben.


Der Würdekompass e.V. ist Träger der Initiative Würdekompass, die von der Akademie für Potenzialentfaltung begründet wurde. Sein Ziel ist es, den Aufbau lokaler Würdekompass-Gruppen in Städten und Gemeinden zu unterstützen.


Besonders sollen konkrete Projekte, Aktionen und Themengruppen zu verschiedenen Feldern würdevollen Handelns co-kreativ umgesetzt werden.


www.wuerdekompass.org | info@wuerdekompass.org


www.wuerdemachtsinn.org





VORWORT


Glauben Sie an Erfolg oder an Gelingen? Sehen Sie die heutige Zeit eher aus einer Brille des Möglichen oder kaum Denkbaren? Mögen Sie eher Visionen oder gehen Sie vorher lieber zum Arzt? Gestalten Sie Ihre Realität aus Vertrauen oder Angst?


Jeder von uns, der sich in diesem Buch äußert, mag Visionen, glaubt an Möglichkeiten und erhofft sich ein co-kreatives Gelingen würdevollen Handelns in Unternehmen auf der Basis von Vertrauen. Eine eierlegende Wollmilchsau? Vielleicht, wir glauben daran – lassen Sie uns darüber in den Austausch kommen.


Aus verschiedenen Perspektiven formuliert jeder seinen Beitrag, jede/r Autor/in hatte allein die Vorgabe, sich über die Möglichkeiten von Würde in Unternehmen zu äußern. Wir wünschen uns, Sie mit einigen dieser Gedanken zu inspirieren, zu ermutigen und zu unterstützen, damit einige der genannten Aspekte in Ihr Handeln münden.


Wir stellen Ihnen grob unseren „Würde.Macht.Sinn.-Schlüssel“ vor. Gemeinsam können wir durch eine unternehmensinterne Umsetzung Ihrem Schlüssel auf die Spur kommen. So freuen wir uns über Ihre Rückmeldung, um gemeinsam konkret die noch neuen Türen einer neuen Beziehungskultur in Ihrem Unternehmen zu gestalten.
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Call to action – Interesse an mehr?




	Möchten Sie in den Austausch mit den Autoren kommen über deren Thesen und Fragen?


	Möchten Sie inhaltlich mehr erfahren?


	Haben Sie Interesse das Thema co-kreativ mit zu gestalten?


	Geht es Ihnen um ein verstärktes Bewusstsein für Würde in Ihrem Unternehmen, um Ihr eigenes Verhalten, das der KollegInnen und auch der gesamten Organisation zu öffnen?





Anfragen zu 1.–4. an: info@wuerdemachtsinn.org
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Der Lesbarkeit entsprechend haben wir auf eine Einheitlichkeit in der weiblichen und männlichen Form verzichtet. Auch wechseln wir in der Ansprache, zwischen dem förmlichen „Sie“ und eher verbindendem „Du“.





EINE VISIONÄRE EINLEITUNG ZUM INHALT


Stellen Sie sich vor:


Ihr Unternehmen steigert durch eine veränderte Beziehungskultur seinen Gewinn. Mitarbeitende erfüllen mit Freude ihre Arbeit, Absentismus und Präsentismus haben aufgehört Kostentreiber zu sein, Lieferanten beliefern Sie per Handschlag, die interne Kommunikation im Unternehmen ist geprägt durch Wertschätzung und Respekt. Ihr Marketingbudget beschränkt sich auf nachhaltige Informationen, so dass ein Pull-Effekt Ihnen neue Kunden beschafft.


Sie sparen immens Kosten und steigern langfristig ausgerichtet den Umsatz, da Kooperation und Co-Kreation mit allen Beteiligten die Innovation Ihres Unternehmens kennzeichnen. Führungspersonen sehen sich eher in der Rolle als Koordinator, ggf. Mediator, und achten darauf, dass effektivere Abläufe zu Gunsten der Beschäftigten und deren Arbeitszeit gestaltet und dabei das Ziel und die Bestellfenster der Aufträge im Auge behalten werden. Weiterhin ist das gesamte unternehmerische Tun auf die Anliegen der Kunden ausgerichtet, mit denen gemeinsam an deren Lösungen gearbeitet wird. Die Region, in der das Unternehmen angesiedelt ist, wird zur Keimzelle gesellschaftlichen Handelns, um direkte Bezüge herzustellen.


Der Ansatz: „lokal handeln, global denken“ kennzeichnet das wirtschaftliche Agieren, indem eine feine Balance auf die lokalen und globalen Möglichkeiten wie nationale Regularien geschaffen wird. Dies hat vor allem damit zu tun, dass die konsequente Bildung einer würdevollen Haltung als Grundlage vom Onboarding bis zum Renteneintritt beachtet wird. Das Prinzip der Bescheidenheit löst die Statuskämpfe auf jeder Stufe der holarchischen1 Aufbaustruktur ab. Denn die Haltung, den ausbalancierten Zweck zwischen Sinn und Nutzen des Unternehmens umzusetzen, ermöglicht es, dass Auszubildende länger im Unternehmen bleiben und die Kompetenz ehemaliger Beschäftigte erhalten bleibt. Die Bereitschaft aller Mitarbeitenden, sich in einer stark entwickelnden digitalisierten Welt für die Vision eines würdevollen Handelns einzusetzen, vollendet die Vision eines erfolgreichen Unternehmens der Zukunft.





1 eine Systemik, die durch die Ebenen hindurch eine gewünschte Transparenz und Partizipation ermöglicht, bei der Kompetenzen und Co-Kreation zur Erreichung des Unternehmensziels praktiziert werden
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„Menschliche Würde geht über die Identität hinaus – bedeutet: Glaubenssätze, feste Überzeugungen und Bewertungen transformieren sich im Bewusstseinsprozess zur eigenen Würde“





Michael Beilmann


UNTERNEHMEN DER ZUKUNFT –




Macht.Würde.Sinn? oder Würde.Macht.Sinn.





Würde“ – verstanden als ein urmenschlicher, unsere Gattung auszeichnender Wert. Diese Annahme ermöglicht es mir, über meine Identitätsbilder und Glaubenssätze hinauszugehen und dadurch zum eigenen Aufrecht-Werden beizutragen. Denn eine Klarheit über meine eigene Würde lässt mich sortieren, was mein eher chaotisches Bauchgefühl von sich gibt, und ermöglicht es mir ebenso, meine Empfindungen von Stimmigkeit im Tun zu erkennen. Dadurch kann ich den Stürmen, Herausforderungen und Widrigkeiten des Alltags leichter, über eine würdevolle innere Einstellung, begegnen.


Meine persönlichen Erfahrungen in beruflichen Kontexten zeigen, wie sehr dieser Klärungsprozess jedoch Karriereschritte beeinträchtigt. Denn es fehlte mitunter meinen damaligen Chefs das Bewusstsein würdevollen Umgangs und je nach Situation auch mir die Reife oder Klarheit, entsprechend aufrecht aufzutreten.


Zwei Beispiele verdeutlichen, welche Hürden ein Bewusstsein von Würde im Unternehmensalltag mit sich bringen. Als Gesamtprojektleiter Vertrieb Deutschland galt in diesem Unternehmen der Satz „Macht.Macht.Sinn“ – Würde? Es war allein bedeutend zu funktionieren und die ausgerufenen Kennzahlen zu erreichen bzw. die Stringenz unternehmerischer Vorgaben zu befolgen und im Kampf mit mir selbst in diesem Pool männlichen Dominanzstrebens zu bestehen. Belanglos waren würdigende Verhaltensweisen, denn allein die Position, die Form verdeckter Angst um den Arbeitsplatz und gut geölte Seilschaften bestimmten die Haltung. ‚Würde‘? – mir fehlte damals noch die Bedeutung dieses grundlegenden Wertes. Doch wenn ich mir jetzt vorstelle, dieses Aufrecht-Sein damals oder auch jetzt in solche Unternehmensstrukturen einzubringen – nein, das ist auch heute noch ausgeschlossen. Die Absolutheit des einen ‚richtigen‘ und vor allem messbaren Agierens hat für solch weiche, menschliche Faktoren keinen Platz. Schon allein der Versuch einer Thematisierung von würdevollem Handeln hätte ein süffisantes, überhebliches wie abwertendes Lächeln meiner Führungskollegen zur Folge gehabt.
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